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Ue « r Romane .

Auch für das kommende Vierteljahr haben wir , außer den

zahlreichen , mit einer Nummer abschließenden Erzählungen , Skizzen
und Aufsätzen belehrenden und unterhaltenden Inhalts wieder

mehrere hervorragende Romane erworben , von denen täglich

zwei in Fortsetzungen erscheinen . Wir nennen von diesen Er¬

zählungen nur :

Unter Halbmond « nd Kreuz
von

ßhrisiia » ZZeukardl ,
eine Erzählung , die thcils in einer nordischen Hafeustadt , theils im

Orient spielt und den Consulmord in Salonichi zum Mittelpunkt
der Handlung hat . Benkardt , durch seine farbenreichen Schilde¬

rungen aus dem ScemannSleben vortheil !)aft bekannt , hat auch hier
wieder eine spannende Fabel mit einer malerischen und interessanten ,
landschaftlichen Scenerie verwebt . Weiter wird erscheinen :

Frrida .

Tin Roman aus Ostafuka
von

E . Elster ,

welcher die romantischen Erlcbnisie eines deutschen Beansten in

unseren Colonien in glühenden Farben schildert und ein lebendiges
Bild der eigenartigen Verhältnisse dort giebt . Nicht minder

fesselnd ist der Roman :

Aus höheren Regionen
von

Adolf Streckfuß ,

der die Entlarvung eines ' spiritistischen Schwindels behandelt and

alle Vorzüge des berühmte « Autors aufs neue in das höllste Ächt

setzt .
Die Rcdaction ist wiederum bemüht gewesen , sich Richt nur

spannende , sondern auch literarisch werthvolle Arbeiten für ihre tiefer

zu sichern . Ferner wurde auch für das kommende Vierteljahr eine

größere Reihe von Aussätzen über die Grtsgrschichte Uastans
erworben .

Fürst Kismarck in Kayrrn .

In den Abcudstuuden am Freitag machte der Fürst mit seiner
Begleitung eine Ausfahrt , vorn Publlkum überall enthusiastisch be¬
grüßt . Zuerst fuhr er in die Georgcnstraße , wo er bei bcni jungen
Prinzen von Edinburgh , der ihm mit seinem Lehrer Professor
Rholfs den ersten Besuch abgestattct . Besuch machte . Auf der
Weitersährt kam er auch gegen 7 Uhr zum Hofbräuhause , wo er
jubelnd empfangen wurde . Dies bestimmte den Fürsten , einen

„ Stein "
zu leeren . Bismarck setzte sich unter die Arkaden auf eine

Lank zu einfachen Leuten und trank , bis sein Krug kam , aus dem
Kruge eines gcgenübcrsitzeuden bejahrten Schmiedes . Ein Frankeu -
bursch brachte unter tosendem Beifall der zahlreiäcn Gäste
einen Toast auf Bismarck aus , indem er sagte : „ Wir
wollen die Gelegenheit nicht voriibcrgchcn lasten , auf Seine
Durchlaucht zu den zahllosen noch ein Hoch auezubr ngcn .

"

Mit sonorer Stimme antwortete der Fürst : „ Ich trinke alle Tage
Münchener Bier , aber das im Hofbräuhaus nur alle 50 Jahr ?
einmal , das letztemal 1842 .

"
Hierauf stieß er mit den Studenten

an und that einen kräftigen Schluck . In der Runde erklang ein
allgemeines „ Smollis “

. In sichtbar heiterster Laune setzte der Fürst
die Weiterfahrt fort .

Fürst und Fürstin Bismarck besuchten Samstag Mittag das
Rathhaus . Die Mitglieder beider Gemeindckollcgien erwarteten sie
im Frack , ohne die Abzeichen ihrer Würde . Bürgermeister Widen -
maycr geleitete sie in den Sitzungssaal der Gcmeindcbevollmächtigten
zu den bekränzten Ehrensesscln und stellte ihnen die Mitglieder vor .
Er geleitete sie dann in den Magistrntssaal zuni Ehreutruuk . In
einer Ansprache gedachte der Bürgermeister der Werke und Thaten
des Kanzlers , welcher jeden Tag Deutschlands größter Ehre ge¬
widmet habe , Bismarck erwiderte : Er sei von Hause fort , nm eine
neue Tochter zu gewinnen . Bei dieser Gelegenheit haben ihn tau¬
send und abertausend Freunde begrüßt . Äit Geuugthuuug und
Freude ersehe er daraus die Anerkennung einer großen Zahl Lands¬
leute , die um so erfreulicher sei , als sie von

"
der Intelligenz der

Bevölkerung entgegengebracht tvar . Er wies auf Hamburg , Dresden
und München hin . Wenn er die Anerkennung der studireuden Ju¬
gend und der gebildeten Landsleute fiude , sei er des gerechten
Maßes der Anerkennung sicher , was er allein noch int Privatleben
erstrebe . Er wünsche Allen ein langes eub angenehmes Leben . Zu
letzterem sei Friede und Eintracht nach Innen und nach Außen
( Bravo !) uöthig . Deutschland sei durch großcMacht gesichert , nicht
muthwillig , wie vor zwanzig Jahren , angegriffen zu werden . An
ein einiges Deutschland gehe inan nicht so leicht wie au ein zetisse -
nes . Deutschland habe , die volle Ebenbürtigkeit des Ansehens im
Ausland mit den großen Nationen . Die südliche und südöstliche
Dccknng durch Oesterreich gelvähre uns Sicherheit . Hier
Brüder uud Frcuude zu haben , sei für Deutschland und
Bahern von Werth . Diese Freundschaft zu erhallen sei die
Pflicht jeder deutschen Regierung . Er hoffe , daß diese Pflicht
erfüllt werde . Sicher werde sie durch eine Theilnahute
am Kriege erfüllt werden . Hier erwähnte er den Priuzregenten
nnd die bahrischen Prinzen , besonders den , der in der Batterie ge¬
standen . Nicht im Hauptquartier waren sie , nein , im Kampf¬
gewühl . Er toaflirte auf den Prinzregcntcu . Kommerzicnrath
Henle , Vorstand des Cicmeindccollegiums , feierte die Fürstin als
das Ideal einer deutschen Frau . Fürst Birma eck dankte . Der
Fürst und die Fürstin uaheneu mit dem engeren Kreise Platz an
dem runden Tstche . Ter Fürst sprach klüftig dem Bier und den
Matte » zu und unterhielt sich sehr aufgeregt . Gegen 1 Uhr erhob
sich der Fürst und zeichnete sich mit dem allbekannten kräftigen
Znge im Stadtbnche ein „ Fürst Bismarck München
25 . Juni 18 92 "

. Die Fürstin ebenfalls in großen Zügen schrieb
darunter „ Fürstin Bismarck "

. Tie am Maricnplatz angesanmreltc
kolossale Menge konnte das Erscheinen des Fürsten nicht erwarten
und saug unausgesetzt die „ Wacht am Rhein

"
. Als sich aber Fürst

und Fürstin am Balkon zeigten , war des Jubels und der Hochrufe
kein Ende .

*

Frutag Abend nach dem Fackelzug sprach Bisinarck in unge¬
zwungener Unterhaltung über den Prozeß der Wiedererrichtung des
deutschen Reiches und die Dankbarkeit des deutschen Volkes gegen
ihn . Samstag Nachmittag bcsnchte Bismark den Minister Crails¬
heim uud die Künstlergesellschaft Allotria , wo er dem credeuztcn
Ehrenhumpen kräftig znsprach . Alsdann begab er sich aus eine
halbe Stunde in die Kunstausstellung im Glaspalast , wo viele
Tausende seiner harrten und ihn jubelnd empsingeu . Um 6 ' /« Uhr
hielt der , Fürst eine kurze Ansprache etwa folgenden Inhalts : „ Ich
bin nicht gekütumeu , um bei knapper Zeit Kuttst zu genießen ,
sondern um der Kunst und den Künstlern Müttchens meine Hoch -

achtung zu bezeugen , ihnen so zu sagen meine Staatsvisite zu machen
oder vielmehr Visite , denn mit dem Staate habe ich nichts mehr zu
thun . Vor allem freut es mich auch , Gastsreundschast im Hause
des Mannes zu geuießen , der mich im Bilde so dargcstellt hat , wie
ich wünsche , daß mein Vildniß der Nachwelt überliefert werde .

»

Die Serenade am Samstag Abend verlief trotz Negeuwetter
unter Betheiligung von 26 Vereinen mit 800 Sängern glänzend ;
ca . 5030 Mann nahmen au der Feier Theil . Die Studenten
feierten Bismarck als den Mitbegründer des Reiches , als de »
Schützer und Förderer der akademischen Jugend . Bismarck bat ,
der hänfigett Gelübde in Musik gebundener Rede nicht zu vergessen ,
worauf der Sättgerbuud das Frühlingserwacheu von Lächner
prächtig executirte . Der Vorstand , Oberregiernugsrath Rutz toastete
auf den nttsterblicheu Altreichskanzler , Rechtsanwalt Dürck auf
Bismarck , der das deutsche Lied zur That gemacht . Bismarck
nennt es Glück und Ehre , daß fein Name in der Ver¬
gangenheit sich iudentifizire mit den nationalen Gefühlen des
Volkes . Er spricht seinen Dank aus und sagt , der Empfang
erschwere ihm den Abschied von München , doch hoffe er , im nächsten
Jahre wieder zu kommen . Brausende Bravo ' s und Hoch

' s erschallten .
Nach Absingen des Sängerspruches und der ersten zwei Verse der
„ Wacht am Rhein

" und der Widmung von Lorbcerkränzea der ge¬
selligen Vereinigung der Künstler gen ofseuschast ziehen die Vereine
vorüber . Das Fürstenpaar zieht sich zurück unter dem Werfen von
Vluiuensträußcheu und Kränzen mit Widmung , von Eichen - uud
Lorbeerkränzeu in riesiger Zahl . Den Besuch bei Minister Crails¬
heim motibirt Bismarck mit den früheren guten amtlichen Be¬
ziehungen , nach deren Aufhöreu er persönliche an deren Stelle zu
setzen wünsche .

*

Sonntag Mittag um 12 Nhr reiste Bismarck nach Augsburg
ab . Ein zahlreiches Publiknu : erfüllte die Bahnhoshalle unter fort «
märenden Hochrufen uud Hüteschwenken . Bismarck ging die Reihe »
eutlaug , Jedem die Hand drückend . Dann stieg er in den Wagen
ein , während die Menge die „ Wacht am Rhein

"
fang . Bismarck

grüßte nnd dankte bald nach der rechten , bald nach der linken Seite ;
auch hielt er zwei kurze Ansprachen , in denen er für die Ovationen
dankte und bat , der Bahnpolizei keine Schwierigkeiten zu bereiten .
Die zum Fenster sich hineinstreckenden Hände wehrte er mit dem
Hinweis aus die Abfahrt ab , und als der Zug abging , ertönte der
Gesang „ Deutschland über alles "

, wobei die Menge mitlief und un¬
aufhörlich stürmische Hochrufe ausbrachte . Seit bett Kriegsjahren
hat eiue ähnliche Kundgebung nicht utehr im Münchener Bahnhof
stattgefnudeu . Von betheiligter Seite tuiib erklärt , die Ovationen
seien nicht als Demonstration gegen den Kaiser auszusassen , denn
man habe in Bismarck nur den Reichsgedankeu gefeiett .

Fürst Bismarck traf in Begleitung von Herrn und Fran Leu -
bach in Augsburg ein und wurde von dein Bürgernteifler Fischer
„ im Namen der Stadt Augsburg uud des deutschgesinuteu Schwaben

"

begrüßt . Die Bürgermeisterin überreichte dem Gaste ein pracht¬
volles Bouquet , während Militärmusik spielte . Während der
Fahrt durch die reichgeschmückten Straßen wurde Bismarck
von großen Menschenmassen mit endlosem Jubel begrüßt .
Das Rathhaus war sehr schön geschmückt und auf eiue An¬
sprache Fischers erwiderte Bismarck , die Huldigung sei ein
Beweis dafür , daß der Fluch des Alters , die Bereinsamuug , ihm
erspart sei , er trinke auf das Wohl civitatis et gui illnm regit .
Die Menge sang die „ Wacht am Rhein " und entwickelte einen un¬
geheueren Enthusiasmus . Nach der Rückfahrt rum Bahnhof fand
ein zwangloses , eine Viertelstunde dauerndes Dejeuner statt , während
dessen ber Fürst in fröhlichster Stimmung außer einer Quantität
Champagner drei Halbe Augsburger Bieres trank . Der Zug fuhr
unter ben Klängen ber Militänuusik und beii Ovationen einer zahl¬
lose » Menge pünktlich ab .

( orales .

Wiesbaben , 27 . Juni .
= Aus dcr Gesellschaft . S . D . Prinz Nicolas von

Nassau und Fauiilie , sowie S . K . H . Großfürst Michael nebst
Gemahlin werden in den nächsten Tagen in Bad - Schwalbach Kur -
Aufenthalt nehmen . — I . K . K . H . die Fürstin und der Fürst
von Thur » und Taxis werden am 10 . Juli mit großem Ge¬
folge zur Kur i » Bad - Schwalbach eintreffcn . — S . E . der Ober -

( 4 . Fortsetzung .)

Versöhnt .

Novelle von ßrnst Itichard Wulkow .

„ Sie antworten mir nicht , Valeska , sagen sie selbst ,
würden Sie durch diesen äußersten Schritt nicht den Vater

furchtbar erbittern und sich selbst die Zukunft in ' s tiefe
Dunkel hüllen ? Ich werde sorgen , daß wir bald von Fernau
sichere Nachricht erhalten und Gott wird fügen , daß er

Ihnen erhalten bleibt . Daß Sie durch diese Reise das

letzte Band zwischen Vater und Tochter zerreißen , werde ich

nimmermehr zulasseu , und bei meiner Liebe zu Ihnen , mein

vielgeliebtes Kind , beschwöre ich Sie , in diesem Falle meine

Wachsamkeit für Sie unnöthig zu machen .
" Frau Werner

zog nach diesen Worten , von denen mir keines entging , die

Hände der Gräfin wie bittend an ihre Brust und sah ihr
mit unbeschreiblicher Innigkeit in ' s Auge . Diese aber ,
nachdem sie lange wie versteinert dagestanden , aihmete plötz¬
lich heftig auf und warf sich dann ihrer Pflegerin lautlos
in die Arme . Diesen Augenblick glaubte ich benutzen zu
müssen ; leise raffte ich mich auf und versuchte in gebückter
Haltung hinter die nächsten Bäume zu kommen , um einen

ungefährdeten Rückzug zu gewinnen . Aber kaum war ich

auf den Beinen , da erklang von der mächtigen Stimme

Valeska ' s ein energisches „ Mein Herr
" und machte jeden

Fluchtversuch unmöglich oder lächerlich . Wie von drückender

Schuld beladen , stand ich bald vor der Gräfin , auf deren

Gesicht eine strenge Ruhe Platz genommen zu haben schien ,
das Auge aber traf mich mit einem Blicke , der Mißtrauen
ausdrückte und mich fast verletzte . Da sie augenscheinlich
mich zuerst sprechen lassen wollte , um gewissermaßen meine

Anwesenheit begründet zu sehen , so erklärte ich ernst und

gemessen , daß ich nimmermehr erwartet hätte , an diesem
verborgenen , mir lieben Platze irgend Jemand zu finden und

daß es mir eine schmerzliche Verlegenheit bereitet hätte , un¬

freiwilliger Zeuge eines Gespräches zu sein , dessen Inhalt
die Mitwissenschaft jedes Fremden auszuschließen scheine .

„ Ich darf wohl nicht versichern, " fügte ich hinzu , „ daß es

mir eine Beruhigung und ein Zeichen großen , unverdienten

Vertrauens sein würde , wenn Sie mir durch eine Mitlhei -

lung dessen , was Sie eben noch so tief ergriffen hat , meine

weiteren Vermuthungen abfchnitlen und meinen Gedanken ,
deren Gegenstand Sie schon seit einiger Zeit sind , eine be¬

stimmte Richtung geben . Daß Sie leiden , habe ich bei

Ihrem ersten Anblicke gesehen und das thut mir weh . Guter

Rath pflegt oft der Vorgänger erwünschter Hülfe zu fein
und Sie scheinen beider zu bedürfen . Mein ernstes Mannes¬

wort bürge Ihnen dafür , daß mir Ihr Vertrauen heilig
fein soll .

"

Eine kleine Pause trat ein , die Augen der Gräfin ver¬

loren ihren unheimlich strengen Ausdruck . „ Ich danke Ihnen ,
Herr Doetor , und wage es . Ihnen zu vertrauen , was Sie

aus Andeutungen vermutheu können . Mein Vater ist seit
heute früh in Danzig und kehrt erst nach zwei Tagen zurück .

Morgen Vormittag werde ich Sie als Arzt rufen lassen und

als Mensch bekannt machen mit meinem Geschick . Heute
darf ' s nicht sein . Der Diener hat uns hierher geführt und

erwartet uns auf dem Gutshvfe in K . Nochmals Dank und

Adieu ! "

Frau Werner , die während des kurzen Gesprächs mit

gespannter Theilnahute bald auf ihren Pflegling , bald auf

mich gesehen hatte , verbeugte sich freundlich , Valeska von

Zollberg reichte mir ernst die Hand und Beide gingen schwei¬

gend dahin , ohne einen Blick zu werfen auf das silberne
Meer , auf den gestirnten Himmel und den hell glänzenden
Mond da droben , den stummen Zeugen einer Scene , die

mich auf
' s Aeußerste erregt hatte . Ernst schritt ich die

Ufertreppe hinab nnd wandelte bei hellem Mondesschimmer 1

längs des weißglänzendcn , in zanberischetn Lichte ruhenden
Strandes Zoppot zu . Eine Flnth von Gedanken unistürmte
mich . Ich hatte , von unsichtbarer Gewalt getrieben , einen

magischen Zauberkreis betreten und sah nun keinen Ausweg
vor mir ; ich hatte Rath und Hülfe versprochen in Dingen ,
deren Triebfedern und Zusammenhang ich kaum ahnte —

Alles für ein Mädchen , bereit dunkles Geschick mich rührte .
Sie hatte meine dargebotene Hand nicht ausgeschlagen und

erwartete nun von mir eine That , die ihrem Geschick eine

andere Richtung geben sollte . Wehe mir , wenn ich nichts
vermochte ! Dieser Gedanke peinigte mich und flößte mir

die Empfindung einer kläglichen Ohnmacht ein , die zu be¬

kämpfen ich mich kläglich abmühte . Zunächst mußte meine

Abreise ans einige Tage verschoben werden und schon dies

allein machte mir Sorge .

In den belebten Gängen des Zoppoter Kurgartens stieß
ich auf Herrn v . Saaleck , der sein Bedauern über mein

Scheiden aussprach und die Frage hinzufügte , ob ich keine

weiteren Erkundigungen über die schlesische Gräfin einge¬
zogen habe .

„ Der entzückende Abend hat meinen Entschluß , morgen

abzureisen , so erschüttert "
, entgegnete ich, „ daß ich meinem

Aufenthalte wohl noch einige Tage hinzufügen werde ; was

jene junge Dame betrifft , so so bin ich nicht im Stande ,
Ihnen Auskunft geben zu können , da ich selbst keine Veran -

lassung habe , mir solche zu verschaffen . Ich hätte aber an

Ihrer Stelle schon längst mich der Gräfin zn nähern gesucht ,
um den Schleier des zarten Geheimnisses , das sie umschwebt ,

zu lüften , oder nach Kriegersitte zu zerreißen .
"

Herr v . Saaleck warf nach dieser boshaften Aenßerung
einen mißtrauischen Blick auf mich und nachdem er kurz er¬

widert , daß er nicht die Absicht habe , sich der Unnahbaren
zu nähern , weil für sein Bedürfniß nach Gesellschaft aus -

reichcud gesorgt sei , verließ er mich mit kühlem Gruße . Ich
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Hofmarschall des Grobherzogs von Hessen , General Wester weller ,
ist von Bad - Schwalbach abgereist und wird durch S . E . Freiherrn
Niedesel zu Eisenhach ersetzt werden . — Der deutsche Bot¬
schafter in London , Herr Graf v . Hatzfeld , wird demnächst in
Ems Eintreffen , um sich einem Kurgebrauche zu unterziehen . —

Herr Oderverwaltuugs - Gerichtsrath Kunze ans Berlin weilt zum
Kurgebrauche in Ems . — Herr General - Lieutenant Baron von
Schilling ist mit Familie aus Petersburg in Ems angekommen .

- S . M . Ver König Christian non DäneurarK wird
demnächst zu seinem alljährlichen Kurbesnch hier emtreffen und zwar
sogleich nach der Abreise des Zaren von Kopenhagen . Die Ankunft
S . Majestät wurde auf kommende Woche im Parkhotel angemeldet .
Wie immer , gedenkt der König 31 Bäder zu nehmen , wird

"
also drei

Wochen verweilen .
- o - Krjirktz - A, >sschütz . Sitzung vom 27 . Juni unter dem

Vorsitze des Herrn Verwaltnngsgerichtsdirectors Geheimen Negie¬
rungsraths von Reichenau . — Zunächst steht die Verwaltnngs -
streitsache des Herrn W . 8L Securins z . Z ., in Monte Carlo ,
gegen den Magistrat der Stadt Wiesbaden wegen Veran¬
lagung zur Gemeindefteuer . Es handelt sich dabei um die Steuer
des Klägers für die Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März er . Gegen
deren Erhebung hat der Kläger bei dem Magistrat proteslirt , ist
aber abschlägig befchieden worden , wobei der Magistrat von der
Erwägung ansging , daß Herr Securins seinen hiesigen Wohnsitz nicht
völlig aufgegeben hat . Herr Securins beantragt nun im Verwaltungs -
streitverfahren , diesen Bescheid des Magistrats aiiszuheben und den¬
selben zu verurtheilen , ihn , den Kläger , für die Zeit vom 1 . Januar
bis 1 . April von der Gemeindesteuer , soweit dieselbe nicht seinen
hiesigen Grundbesitz betreffe , sreizulassen und die unter Protest ge¬
zahlte Steuer von 810 Mark zuruckznzahlen . Der Kläger macht zur
Rechtfertigung dieses Antrags geltend , daß er bereits

'
am 15 . Dez .

1891 seinen hiesigen Wohnsitz anfgegeben habe und nach Monte
Carlo verzogen wäre . Der Gesundheitszustand seiner Frau nöthige
ihn , feinen Aufenthalt dauernd im Süden zu nehmen und seinen
hiesigen Wohnsitz ganz anfzngeben . Diese Absicht habe er nachweis¬
bar verschiedentlich kundgegeben . Der Magistrat bestreitet , daß
Kläger seinen Wohnsitz hier ausgegeben habe ; derselbe habe seine
möblirte Villa hier zu seiner Versügnng und halte daselbst nach wie
vor Dienstboten , auch betreibe er hier eine Fischzuchtanstalt . Es
sei anzunehmen , daß er nur zeitweise seinen Aufenthalt im Aus¬
lände genommen , wie er dies auch früher schon getban babe . Der
Bezirksausschuß erkannte auf Abweisung der Klage und ging dabei von
der Erwägung aus , daß die vorliegenden thatsächlichen Verhältnisse
darauf schließen ließen , wie anch vom Kläger selbst angeführt , daß
er in der Zeit vom 1 . Januar bis 1 . April 1892 seinen Wohnsitz
vielst wirklich anfgegeben habe . — Der Magistrat von Wiesbaden
hat für die westliche Seile der Schwalbacherstraße zwischen Bleich -
nnd Emferstraße einen neuen Bebauungsplan festgestellt , gegen
welchen die Besitzer der dortigen Grundstücke Einsprache erhoben
haben . Der Magistrat behauptet , daß bereits am 6 . April 1856
von dem Nass . Banrath Loos ein Bebauungsplan für diesen Straßen -
theil festgestellt worden fei . Dabei habe das Schmitt ' sche Hans
als Richtschnur gedient . Es sei damals bestimmt worden ,
daß daselbst nur Landhäuser gebaut werden sollten .
Dieser , nach Angaben der städtischen Behörde vorhandene
Plan ist nicht mehr aufzusinden . Es sei immer nach diesem Plane
verfahren worden . , Wenngleich nun dieser Plan als bestehend be¬
trachtet werden müsse , so habe es die städtische Behörde doch für
oeboten erachtet , denselben nochmals sestzusetzen . Als Vertreter der
Protestler erscheinen die Herren Rechtsanwälte Dr . Bergas und
Dr . Fleischer . Ersterer machte daraus aufmerksam , daß , wenn
ein Bebauungs - und Fluchtlinienplan bereits rechtsgiltig eristire ,
die heutige Verhandlung überhaupt überflüssig erscheine . Anders
freilich läge die Sache , wenn setzt eine neue Fluchtlinie nach Maß¬
gabe des Gesetzes von 1875 festgestellt werden würde . Nach
Maßgabe dieses Gesetzes sollen Vorgärten in der Regel nur
3 Meter Breite haben , hier wurden 20 Meter Breite ver¬
langt . , Bezug genommen wurde auf die Pauliucnstraße , welche
die einzige Straße mit 18 Meter breiten Vorgärten sei
ui welcher aber von der Festsetzung einer Fluchtlinie in dieserVreite
ans erhobenen Einspruch habe abgesehen werden ninssen . Hervor -
gehoben wurde , daß die Schwalbacherstraße reine Geschäftsstraße
fei , daß die nengebauten Flügel der Kaserne bis an die Straßeu -
flucht vorgeriicki wurden und daß nach Maßgabe des Gesetzes die
Sutlieger nun zu den Kosten der Straße mit dem Höchstbetrag von
13 M . heraiigezogeu werden durften , was einen Anhaltspunkt für
die jetzige streitige Frage gebe . Herr Dr . Fleischer fuhrst zu¬
nächst ans , daß kein Bebauungs - und Fluchtlim

'
enplan bisher zu

Recht bestehe . Es solle darauf ansinerksam gemacht werden , daß
die Stadt ans persönlichem Interesse die breiten Vorgärten erhalten
wissen wolle , da sie das Grundstück Ecke der Bkeichstraße und des
Faiilbrunncnplatzes gekauft habe . Gegenüber derSchwalbacherstraße
hätten nach dem früheren Man Landhäuser gebaut werden sollen ,
davon fei bekanntlich längstabgegaugen und eine geschlosseneHänser -
reihe gebaut worden . Die frühere Absicht der Nass . Landesregie¬
rung sei also nicht zur Ausführung gelangt . Die Königliche
Polizei - Direktion habe aus baupolizeilichen

‘
Rücksichten nichts

dagegen einzuwenden erklärt , wenn bis an die jetzige Schwal¬
bacherstraße herangebaut werde . Herr Geheimer Banrath Enno ,
welcher dem neuen Plane aus ästhetischen und hygienischen
Gründen znstimmte , sei nicht competent eine andere An¬
sicht geltend zn machen . Aesthetische Jntercsseu könnten
nichts als maßgebend erachtet werden . — Der Vertreter
der Stadt , Herr Ingenieur Stichler erwiederte : Stachdem von
dem Herzog von Nassau fr . Zt . genehmigten General - Bebauungs¬

plan sollte die bisher festgehalteiie Fluchtlinie in der Schwalbacher¬
straße bestehen bleiben . Nur aus Zweckmäßigkeitsgründen hätte die
Stadtbehörde beschloffen , eine nochmalige Festlegung der Linie ein¬
treten zu lassen . Wenn darauf verlviesen iverde , daß Vorgärten in
der Regel nur 3 Meter Breite haben sollten , so müsse demgegenüber
geltend gemacht werde » , daß der Bezirks - Ausschuß schon in vielen
Fällen 9 Meter breite Vorgärten genehmigt habe und wird auf
Rhein - , Nicolans - und Dotzheimerstraße in dieser Beziehung ver¬
wiesen . Wiesbaden zumal in seiner Eigenschaft als Knrstadt besitze
zu wenig große Platze und die einmal bestehenden breiten Vor¬
gärten müßten daher im öffentlichen Interesse möglichst erhalten
werden . Der Bezirks - Ausschuß beschloß sodann auf dir erhobenen
Einsprüche , dem vorgelegten Fluchtlinienplan für
die westliche Seite der Schwalbacherstraße
zwischen Bleich - und Emserstraße die Genehmigung
zn versagen . Der Gerichtshof ging dabei im Wesentlichen
von folgenden Erwägungen ans . Die früher gestellten Ban -
bedinguiigen und die früheren Pläne nebst Verfügungen der Nasi .
Behörden , von welchen abgewichen ist , und welche Verfügungen
lediglich nach Maßgabe der Nass . Gesetzgebung in das Ermessen ber
Nass . Behörde gestellt waren , konnten für die Annahme einer Flucht¬
linie nach Maßgabe der jetzigen Gesetzgebung und bereit
rechtlichen Wirkung nicht maßgebend erscheinen . Es handelt sich
nm Festsetzung einer neuen Fluchtlinie nach Maßgabe der jetzigen
Gesetze . Dabei muß in Betracht gezogen werden , daß sie in der Regel
nicht über 3 Meter erhalten sollen . Die beantragte Breite von
20 Meter konnte vom Bezirksausschuß nicht gebilligt werden .

= 3tu * Sonntagsruhe hat der Herr Regierungspräsident
von Tepper - Laski unter dem 20 . d . M . folgende Verfügung
erlassen : In Gemäßheit der Anweisung des Herrn Ministers des
Innern , der geistl . ec . Angelegenheiten und für Handel und Ge¬
werbe vom 10 . b . M . , die Sonntagsruhe int Handelsgewerbe be¬
treffend , werden folgende Bestimmungen getroffen : 1 ) Die Zeit ,
während welcher im Handelsgewerbe an Sonn - und Festtagen die
Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern imb ein
Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen zulässig ist , beginn ! im
Regierungsbezirke Wiesbaden in allen Zweigen des Han -
delsgewerbes um 7 Uhr Morgens und endet um 2 Uhr Nachmit¬
tags . Diese Veschäftiguugszeit ist durch eine von der Ortspolizei¬
behörde nach Maßgabe der Ziffer 3 der ministeriellen Anweisung
für den Hauptgottesdienst festzusetzenden Pause von 2 Stunden zu
unterbrechen . Eine Abweichung von dieser Bestimmung tritt nur
für die Zeitungsspedition ein , für welche die Beschäftigungs¬
zeit ans die Stunden von 4 bis 9 Uhr Vormittags gelegt
wird . 2 ) Eine Verlängerung der BeschästignngSzeit wird
zuo .elassen an den Sonntagen in den letzten 4 Wochen vor Weih¬
nachten in allen Zweigen des HandelLgewerbes in bett Stunden
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags . An einem Sonntage vor dem Oster -
nnd vor dem Pstngstfeste eine gleiche Verlängerung der Bc -
schättigungszeit zn gestatten , wird dem Ermessen ber unteren
Verwaltungsbehörde überlassen . 3 . Auf Grund des § 105 e der
Gewerbeordnung wird ausnahmsweisezngelassen , daß a ) an denjenigen
Sonn - und Festtagen , an denen gesetzlich einöstnudigeBeschäftigungs -
zeit zulässig ist , ber Verkauf vou Back - und Eonditorlvaaren , von
Fleisch uitb Wurst , ber Milchhandel und der Betrieb ber
Lorkosthanblungen , außer in ben unter 1 festgesetzten Stunden ,
schon von 5 Uhr Morgens an und der Verkauf von Back - und
Eonditoreiwaaren , sowie des Milchhandels Nachmittags von 5 bis
6 Uhr ftnttfinbet , U) an dem ersten Weihnachts - , Ostern - und
Pfingsttage der Handel mit Back - und Eonditoreiwaaren , mit Fleisch
und Wurst , mit Vorkostartikeln und mit Milch von 5 Uhr Morgens
bis 12 Uhr Mittags , ausschließlich der für den Hauptgottesdienst
festgesetzten Unterbrechung , der Handel mit Eolouialwaarcn , nut
Blumen , mit Taback und Cigarren , sowie mit Bier und Wein
während zweier von hei ' Ortspoiizeibehörde zubestimmenden Stunden ,
jedoch nicht während der Pause für den HauptgotteSdienst und nicht
über 12 Mittags hinaus , und die Zeituugs - Spebition , wie unter
1 festgesetzt , eintreten darf . Werden bei beut aus Grund des
§ 105c a . a . O . zngklassenen erweiterten Handelsbetriebe Gehilfen ,
Lehrlinge oder Arbeiter länger als fünf Stunden beschäftigt , so siud
die Haudelstreibenden verpflichtet , sie entweder an jedem dritten
Sonntage volle sechsnudbreißig Stunden , oder an jedem zweiten
Sonntage mindestens in bet Zeit von sechs Uhr Morgens bis sechs
Uhr Abends von ber Arbeit frei zu lassen .

— Do . « Köuigsschirßert , welches vom „ Bürger - Schützen -
Corps "

, der ältesten Schützcngesellschaft unserer Stadt , alljährlich
zur Sommerszeit veranstaltet wird , stand seit Jahren in der Un¬
gunst der Wettermacher , so daß es stets als Vorbedeutung für einen
verregneten Sonntag galt . Dies hat sich nun , wie es scheint ,
gründlich zum Besseren gewendet , beim nicht allein int Vorjahre ,
sondern auch gestern laieber , am Anfang des diesjährigen Königs -
setiießeus , war der Himmel dem dibeliebten Volksfeste gnädiger wie
selten zuvor . So unbeständig die Witterung am Vormittag gewesen ,
so herrlich gestaltelte sie sich am Nachmittag . Und als das Corps
vor feinem Ausmarsch in üblicher Weise seinen „ König

"
, den Herrn

Gruudarbeits - Unternehmer Jacob Hahn ans dessen Wohnung in
der Wellritzstraße unter den hergebrachten Ehrenbezeugungen mit
Musik abhotte , da henschte unter der zahlreichen , diesem seierlichen
Acte beiwohneudeit Menscheiunasfe kein Zweifel , daß das Fest unter
den günstigsten Auspicien beginne . Auf dem Platze vor der Schieß -
Halle unter den Eichen hatte sich das Publikum bereits ebenfalls
in statilicher Zahl cütgefunben , als der Zug ber Schützen
dort oben int Waldesgrün anlangte . Die Menge schwoll von
Stunde zu Stunde du, . so daß gegen Abend wohl kein Sitzvlätzchen
auf dem weiten Raum unbenutzt war . Vergnügungen der ver¬

schiedensten Art sorgten für das Amüsement von Jung und Alt
und es waren namentlich die „ Reitschulen

"
, welche sich von großen

und kleinen Kindern stets umlagert zeigten . Die Schützenbrüder
aber traten sofort in den Wettkampf um die Trophäen ein . Gestern
Abend waren davon erlegt die linke Krone durch Herrn Fracht -
fuhrnnternebmer Louis Blum , die rechte Krone durch Herrn

Bntmacher
Bruno Hoffrichter , der linke Flügel durch Herrn

hilipps . — Heute Vormittag wurde das Schießen fortgesetzt .
Nachmittags findet im Locale des Mitgliedes Zorn , zur „ Wald -
lust "

, PlaUerstraße 21 , Coueert statt . Das Vereiuslocal des Corps
in der Stadt , die „ Kronen - Bierhalle

"
, Kirchgasse 20 , ist anläßlich

des Festes mit Fahnen und Grün decorirt .

- o - Das 39 . Feldhergfest wurde unter starkem Andrang der
Tnrner gestern abgehalten . In der Nacht zum Sonntag und am
Sonntag früh regnete es in Strömen . Erst um IO1/ « Uhr trat
Besserung ein , so daß zu dieser Stunde mit dem Turnen begonnen
werden konnte . In dem Momente , als der Oberturnwart Herr
Münch - Wiesbaden , das erste Commando gab , durchbrach die
Sonne siegreich das den Berg einhüllende Gewölk und beschien die
256 zum Turnen anfgestellten Wetttnrner . Trotz des herrschenden
starken Windes wurden in den volksthiimlicheu Uelmngsarten Stab -
hoch- , Weit - und Freihochsprnug , sowie Steiustoßen recht gute
Resultate erzielt , wovon einzelne Tnruer 6,25 Met . weit , 2,70 Met .
Stabhoch sprangen uiib den 34 Pfund schweren Stein 6,45 Met .
weit warfen . Das Fest nahm noch den schönste » Verlauf , die Frei¬
übungen wurden gut ausgeführt mrd das Turnen wickelte sich flott
ab . Jeder Turner , der 20 Punkte errang , erhielt einen Kranz .
Aus weiter Ferne waren Wettturner erschiene » , aus Altendors bei
Essen , Heidelberg , Mannheim , Gießen und Darmstadt . Aus dem
friedlichen Wettkampfe gingen 96 Turner als Sieger hervor . Del
in würdiger Weise vollzogenen Preisvertheiluug ging eine Gedenk¬
feier vorher , indem dem langjährigen Leiter des Festes Karl
Schaffner - Hanau zur Erinnerung an den Tag , an welchem er
vor 25 Jahren den ersten Preis errang , ein Ehrenkranz über¬
reicht wurde . Von den 96 Siegern seien hier die zehn ersten und
die (ins Wiesbaden und ber nächsten Umgebung genannt : 1 . Carl
Burger , T .- G . Hanau mit 36 Punkten , 2 . H . Philippfenburg , T .-V .
Altendors 35 ' / , P ., 3 . M . Paul , T .- V . Heußenstauim 34P ., 4 . Aug .
Horn , T .- V . Wiesbaden 33V - P -, 5 . Aug . Rach , T .- V . Frankfurt
am Main , Carl Nenner , T . - G . Frankfurt a . M . 33 P ., 6 . Rob .
Becker , T .- V . Idar 32 ' / - P ., 7 . Franz Schott , T .- G . Offenbach
31 - /2 P ., 8 . Ad . Stapf -Mannheim 31 P ., 9 . H . Winkelmann , T .-
Gde . Frankfurt a . M . 29 ' / - P . , 10 . W . Listmann , T .- Ede . Tarne
stadt 29 P ., 11 . Ph . Loos , T .-V . Offenbach und Rob . Seib , T .- B .
Wiesbaden 28 ' / - P . 19 . Pr . W . Dörner , M .-T .-V . mit 24 ' / - P .,
21 . Würfler , T .-V . 23 ' / - P ., 22 . Karl Triebert , M .-T .- V ., Fritz
Frick , T .- V ., W . Rossel , T .- V . 23 P „ 24 . Peter Doll , Biebrich und
Bourdy , Idstein 22 P ., 25 . Fr . Engel M .-T .-V . 21 ' / - P ., 26 . R .
Schwab und Georg Franke , M .-T .-V . 21 P . , 27 . H . Balling .
M .- T . - V . Wiesbaden und E . Hanson , T .- G . Wiesbaden 20 ' / - P .,
28 . Pr . Arth . Schmidt , Biebrich - Mosbach .

— Siir Steurrsahlrr . Dienstag , den 23 . Juni , haben nach
dein Hebeplan für die Staatssteuer ( Kassenlocal : Friedrichstraße 25 )
zu zahlen die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben R .

G Personalien ans der Post - und Telegraphenverwaltnng :
Der Postassistent Horch in Höchst a . M . ist nach Hamburg versetzt

= Frem - en - Nerkehr . Zugang in der verflossenen Woche
laut der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 2014 Personen .

— Zkrnographentag . Der hiesige Gabelsberger
' sche Steno -

grapheu - Verein hat tn einer am letzten Samstag im „ Gambrinus "

stattgefnndenen Versammlung beschlossen , einer kürzlich auf dem 33er «
baudstag in Höchst an ihn ergangenen Anregung Folge leistend , den
nächste » Verdandstag der Stenographen des Main -
Rheingaues im Mai nächsten Jahres in unserer Stadt abzu¬
halten . Es wird seitens des hiesigen Vereins Alles aufgebotet
werden , um das Fest zu einem würdigen zn gestalten ( Herr
Dr . Weiß , Stenograph S . M . des Kaisers und des Reichstages
hat sich in freundlichster Weise bereit erklärt , den mit ber aka¬
demischen Feier verbundenen Vortrag zu übernehmen ) und seinen
Gästen den Aufenthalt angenehm zu machen . So darf derselbe wohl
einer sehr regen Betheilignng ber Mitglieder des Main -Rheingau -
Verbanbes sowohl als auch der angrenzenden rheinländischen
Stenographen -Vereine eutgegeusehen .

— Todesfall . Die Ehefrau des langjährigen Mitgliedes des
Gemeinderathes , Herrn Rentners Georg Sch l inck , ist plötzlich ge¬
storben . Sie war in der Augeuheil - Anstalt des Herrn Dr . Pagen -
stecher mit vollem Erfolg einer Staaroperation unterzogen worden ,
wurde aber am Samstag von einem SHlagansall betroffen , der
ihren Tod zur . Folge hatte .

— Don dem verschwundenen Casparins hat man bis
jetzt keine Spur . Nach allen bisher gemachten Wahrnehmungen
darf angenommen werden , daß er mit besonders redlichen Absichten
überhaupt nicht hierhergekommen ist . Die vorige Woche bei mehreren
Audionen zum Verkauf gekominenen Kleiderstoffe , welche der biesigen
Damenwelt durch ihre feine Qualität und beispiellose Billigkeit
imponirten , sollen von Casparins hergerührt haben . Kurz vor
seinem Weggänge hatte er übrigens durch das „ Wiesbadener Tag¬
blatt " einen stillen Tbeilhaber „ mit 15 bis 18 Mille Einlage "

ge¬
sucht . Es meldeten sich auch verschiedene Capitalistcn , allein zu
einer Verbindung kam es nicht , da die Grundlage » des Unternehmet
eben nicht vertrauenerweckend waren .

war sicher , datz er mein Verbleiben in Zoppot auf die beste
Weise vorbereitet ', werde . Ich ging auf mein Zimmer , schrieb
einige nothwendige Zeilen nach Danzig und suchte mir dann

für die bevorstehende , bedeutsame Stunde einen Plan , eine

bestimmte Art meines Verhaltens vorzuzeichnen . Bald sah
ich , daß jedes Bemühen dieser Art fruchtlos sein müsse , so
lauge mir die uöthigen Mitt Heilungen der Gräfin fehlten ,
also — Geduld bis morgen . Der bedeutsame Tag erschien .
Morgens 9 Uhr wurde ich durch , einen Diener abgernfen .

„ Tas gnädige Fräulein fei schon über Nacht unwohl ge¬
wesen und verlange jetzt nach Herrn Dr . Langer .

" Ans
meinen prüfenden Einwand , daß ich nicht der Badearzt des
Ortes sei , sondern mich nur als Kurgast hier aufhalte , er¬
widerte der Diener , daß er beauftragt sei , keinen anderen

Arzt , als den genannten , in ' s Haus zu führen . „ Das

gnädige Fräulein scheint den Herrn Dortor zu kennen "
,

fügte er hinzu , „ und was sie will , sagt sie immer kurz und

bestimmt , ganz so wie der gnädige Herr . " Bald stand ich
vor dem am äußeren Ende des Dorfes gelegenen Hause
und öffnete nicht ohne Beklommenheit die Gartcuthüre . Vom
Diener empfangen , wurde ich zu ebener Erde in ein kleines ,
einfach ausgestattetes Zimmer geführt , in welchem ich die
beiden Damen in ruhigem Gespräch fand . In schlichtem
schwarzeuMorgenanzuge trat die Gräfin mir entgegen , und
nachdem sie mich in ihrer ernsten , doch keineswegs förmlich
kühlen Weife begrüßt hatte , wies sie mir auf einem Lehn -

sefscl einen Platz an . Ehe sie sprach , überflog ihr Auge das

Zimmer , als ob sie nach Etwas suche und fragte mich dann
mit leiser Stimme , ob ich ihr wohl eine Stunde gönnen
würde . Ich verbeugte mich bejahend ; Frau Werner verließ
geräuschlos das Zimmer .

„ Ich muß weit ausholen , wenn Sie mich ganz verstehen
sollen und das wünsche ich ; seien Sie also geduldig , Herr
Doctorl "

( Fortsetzung folgt .)

Restdenx - Theater .

Zum ersten Male : „ Gasparon e"
, Operette in 3 Acten von Carl

Millöcker . — Der Coutc Ermiuio ist unter dem Namen Gasparone
als gefürchteter Räuber und Schmuggler bekannt . Er befreit die

Gräfin von Santa Croce , welche in die Hände feiner Leute gefalle »

ist , verliebt sich aber dabei in sie . Auch er hat Eindruck auf sie

gemacht , dennoch versagt sie ihm ihre Hand , als er um sie wirbt ,
da sie dieselbe bereits dem Sohne des Nasoni , PodestL von Syracus

zugesagt hat und zwar aus Dankbarkeit , weil der PodestL ihr nach

seiner Angabe zur Gewinnung eines Erbschaftsprozcffes geholfen hat ,
wodurch sie in den Besitz einer Million gelangt ist . Gasparone
weiß , daß der PodestL auf bie Ehre , ihr Schwiegervater zu fein , ver¬

zichten würde , wenn sie arm wäre ; er laßt ben Bräutigam Siubulso

gefangen nehmen , gibt ihn auch nicht heraus , trotz des hohen Löfe -

gelbes , welches sie bezahlt ; ferner schleicht er sich in ihr

Haus , verriegelt die Thürm und droht ihr , sie niederzu¬

schießen , wenn sie ihm nicht augenblicklich den Schlüssel zum Geld¬

schrank übergäbe . Sie , bestürzt und außer sich vor Enttäuschung
wirft ihn : den Schlüssel hin , er raubt die Million und entflieht .
Der PodestL , erfahrend , daß die so erwünschte Schwiegertochter nun

arm ist , verstößt sie , worauf Conte Ermiuio wieder erscheint und

ihr die Million mit der uöthigen Aufklärung wieder zurürkstellt .
Natürlich reicht sie ihm nun zum Merger des getauschte » PodestL
ihre Hand . Die Operette , vielfach mit großem Beifall aufgesührt ,
verdankt diesen Erfolg hauptsächlich ber gefälligen Musik , bereit

frische melobiöfe , auch mit pikanter Rhythmik ausgeftattete Weisen

sehr bald populär geworden sind . Von kleinen Unsicherheiten und

Tonschwankmrgen abgesehen , war bie Aufführung wieder eine

ganz vorzügliche , besonders , was das Spiel anb ^ rifft , in welcher

Hinsicht fast alle Darsteller ber Hauptrollen ein uneingeschränktes
Lob verdienen ; auch die Jnscenirung des Herrn Director Hafe¬
rn a n n war wieder splendid wie immer , ebenso die Costnmirung .
Zunächst ist Fräulein A . Lipski als Duena Zenobia zu

erwähnen , da sie in der Wiedergabe dieser Rolle eine geradezu
köstliche Komik entfaltete , namentlich war es auch ihr stummes

Spiel , welches ihr donnernden Beifall der Zuschauer ein trug . Auch

Frl . I . Makesch als Gräfin von Santa Croce verdient Lob

hauptsächlich durch ihre Darstellung , nur gelang ihr das Stimmen «

spiel nicht so gut , wie in anderen Parthien , anch klang die Stimme
im ersten Acte etwas matt . Recht gut war auch Frl . M . Si gl
als Weib des Wirths Deuozzo . Herr I . Gilzinger verstand es

vortrefflich , den PodestL in seiner ganzen Erbärmlichkeit zu ver¬

körpern , nur sollte er in der Wahl seiner Masken etwas viel¬

seitiger sein . Mit viel Humor spielte Herr A . Jordan ben Wirth
Benozzo , ganz vorzüglich war auch seine Maske , während Herr
O . Dehn icke in der stark carrikirt gezeichneten und zur lieber «

treibung herausfordernden Rolle des Sindulfo , die Heiterkeit des

Publikums zu erregen vermochte . Herr V . Titkary hat feit
feinem ersten Auftreten ganz außerordentliche Fortschritte gemacht ,
denn die vornehme Eleganz , mit welcher er den Conte Ermiuio

spielte , liefe nichts zu wünschen übrig . Um so weniger genügte der

Gesang : unschöne Planieren verzeiht man in der Operette viel eher ,
als in einem anderen Genre , da sie in der ersteren weniger auf¬
falle » , die Stimme des Herrn Titkary zeigte sich aber überhaupt
in dieser vielfach als unzulänglich . Das Haus war ansverkauft ,
an großem Beifall fehlte es nicht , auch Herr Direktor Hasemann
wurde gerufen . W .

/ Aus Knust und Keben .
* Wochen - Kpiel - Entwurf der vereinigten Ktndt »

Theater Frankfurt a . M . Opernhaus . Dienstag , den
28 . Juni : Gastspiel des Herrn E . Poffart . Znm ersten Male
wiederholt : „ Josephine Bonaparte

"
. Napoleon Bonaparte : Herr

E . Poffart . Mittwoch , den 29 . : Geschlossen . Donnerstag , ben 30 . :
Gastspiel be8 Herrn Ernst Poffart : „ Die Blulhochznt

"
. König

Carl IX . : Herr Poffart . Freitag , ben 1 . Juli , und Samstag , ben
2 . Juli : Geschloffen . Sonntag , den 3 . : Letztes Gastspiel beS Herrn
E . Poffart ( letzte Schauspiel -Vorstellung vor den Ferien ) :
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= $ « rd ) tritt der Tod den Menschen nw ; Am Samstag
«gegen Abend hatte die seit längerer Zeit leidende Gattin des Herrn
Apothekers Weiß , in der Schlichterstrabe wohnend , auf einer
Bank in der Wilhelmsallee an der Seite ihres Töchterchens Platz
genommen , als die Dame plötzlich von einem Blulsturz befallen

«wurde . In der Nähe befindliche Personen eilten herzu , um Hilfe
zu leisten , dieselbe kam aber zu spät , denn nach einigen Minuten

. Hauchte Frau Weiß ihr Leben aus . Man schaffte einen Wagen
herbei und verbrachte die Leiche nach der Wohnung der Familie .
Biel hätte übrigens bei dieser Gelegenheit nicht gefehlt , und ein
zweiter Unglücksfall wäre geschehen . Eine Dame , welche den gegeu -
überwohnenden Herrn Geh . Sanitätsrath Dr . Cohn - Conrädy
herbeiholen wollte , stürzte über die den Reitweg von der Promenade
trennenden Ketten und schlug so heftig zu Boden , daß sie sich erst
nach geraumer Zeit wieder erholte . Da Fälle dieser Art sich in
letzter Zeit hänfen ( neulich zog sich ein hiefizer Handwerker durch
einen solchen Sturz erhebliche Verletzungen zu ) , so dürste die Frage
der Beseitigung der Ketten am Platze sein , umsomehr , als der durch
sie gegen Reitpferde gewährte Schutz doch ein sehr minimaler ist .

— Zorinlistische Versammlung . Eine „ große öffentliche
Volks - Versammlung

"
sollte am Sonntag Morgen 9 Uhr im Lokale

« ? u den 3 Königen
"

stattfinden , tu welcher der „ Genosse
"

Wilhelm
Werner aus Berlin über „ Soeialismus und Socialdemokratie "

rescriren wollte . Dieselbe konnte nicht abgehalten werden , da der
Wirth in letzter Stunde die Hergabc seines Lokaler ablehnte mit
der Begründung , er habe wohl seinen Saal für eine Volks -Ver¬
sammlung , nicht aber für eine sozialistische Versammlung , nm die es
sich hier handle , zugesagt . Dieser Entschluß war den Einberuferil
der Versammlung unerwartet und es kam zwischen ihnen und dem
Wirthe zu Auseinandersetzungen , jedoch beharrte letzterer auf seinem
Standpunkt . Unterdcffen halten sich zahlreiche Theilnehmer eingc -
fuuben , meist junge Leute , darunter auch einige weibliche Personen ,
welche sich durch rothe Abzeichen kenntlich machten . Nachdem der
Entschluß des Wirthes bekannt geworden , ging die Versammlung
ruhig auseinander .

— Air morde « nicht alle ! Dieser Tage kam ein Mann in
eine Wirthschaft in Mainz , der sich im Laufe eines Gespräches mit
einem Bäckerburschen als der Sohn des Bäckermeisters Berger hier
ausgab . Er sei , so erzählte er , nach Mainz gekommen , um einen
tüchtigen Bäckerburschen zu engagiren und gleichzeitig um verschiedene
Maschinentheile eiuzukaufeii . Leider habe er sich mit zu wenig Geld
versehen . Der Bursche war leichtgläubig genug , dem Gesagten
Glauben zu schenken , und gab dem Fremden etwa 20 Mk . Der
angebliche Wiesbadener entfernte sich hierauf , ist aber bis heute
nicht zurückgekehrt .

; o - Mysteriöser Diebstahl . Ein Handwerksbursche , welcher
in einer Wirthschaft in der Metzgcrgasse die Bekanntschaft eines
Backsteinmachers machte , folgte der Einladung desselben , bei ihm
zu nächtigen . Die Wohnung befand sich auf einer Backsteinfabrik
an der Platterstraße . Als der Handwerksbursche Morgens er¬
wachte , waren sein Portemonnaie und seine Uhr verschwunden .
Sein am Abend sehr freundlich gewesener Wirth hatte sieh mit
einem weiteren Zimmergenosseu entfernt Nach einiger Zeit fanden
sich Beide wieder ein , drückten ihre Verwunderung über seine An¬
wesenheit in ihrem Zimmer aus und setzten ihn au die Luft .
Keiner wollte ihn eingeladen haben . Beide behaupteten , die Nacht
überhaupt nicht zu Hause gewesen zu sein .

+ Vermißt . Der 18jähr !ge Klomann , eilt armer Mensch
tmt einem erblindeten Auge und steifen Fußgelenken , welches Leiden
ihm nur ein Fortbcwegeu auf den Fußspitzen gestattet , wird seit
gestern vermißt . Er hat die Absicht gehabt , das Grab seiner vor
vier Wochen geworbenen Mutter zu besuchen , ist zu diesem Zwecke
gestern Nachmittag aus feiner elterlichen Wohnung , Schachtstraße 9a
forfgegnngeu und nicht zurückgekehrt . Bei seinem körperlichen Leiden
und feiner geringen geistigen Entwickelung liegt die Befürchtung
nahe , daß ihm ein Unfall zugestoßen ist .

Vrovirtzieiies .
- -- Kiedrich , 27 . Juni . Wegen des Unglücksfalls in

ver Kaiserstraße wird uns geschrieben , daß Emmelhaiuz keine
inneren Verletzungen , sondern nur eine Quetschung des rechten
Brustkorbs , sowie Verletzungen am Gesicht , an den Armen und an
den Beinen erlitten hat , die glücklicher Weise nicht erheblich find .
Die Gebälklage wurde durch den Vertraiieusmann der Hcssen -
Nassauischen Bau - Berufsgeuossenschaft Herrn Joh . Winkler und
den Gendarmen Herrn Weber sofort nach dem Uugliicksfall ciuge -
legeu und alles in Ordnung befunden .

* Aus der Umgegend . In Main z gerieth ein Fuhrmann ,
damit beschäftigt , eine Ladung Sand zu holen , in den Rhein , in
dessen Flutheu er sofort fnunnt dem Pferd versank . Die Leiche des
Fuhrmanns ist noch nicht geländet . Der Ertrunkene ist der unter
dem Spitznamen „ Kuckuck " bekannte Ftthrmann Georg Reinheimer
von Griesheim .

In Eltville versuchte eine Verkäuferin sich durch Ertränken
das Leben zu nehmen . Kaum fühlte die Lebensmüde jedoch das
nasse und kalte Wasser des Rheines , als sie auch schon ihre Thal
bereute , und einen Schiffer zu Hilfe rief , der sie ans Land brachte .
Daß das Kind des Kaufmanns Lambh ertrunfeu sei , ist nicht wahr .

Wegen Straßenraubs wurde der 21 Jahre alte Taglöhner
Georg Müller , zuletzt in Lorch , vom Frankfurter Schwurgericht
zu fünf Jahren Zuchthaus , umzuwandeln mit einer wegen Ein¬
bruchs zu verbüßenden Strafe in eine Gesammtsirafe von 7 Jahr

Bluthochzeit
"

. König Carl IX . : Herr Poffart . Schanspiel -
6 au 8 . Montag , den 27 . Juni : „ Die beiden Leonoren "

. Dienstag ,
den 28 . : Geschloffen . Mittwoch , den 29 . : „ Doctor Klans "

.
Donnerstag , den 30 . : Geschlossen . Freitag , den 1 . Juli : Vorletztes
Gastspiel des Herrn Ernst Possart . Auf Verlangen : „ Des Königs
Befehl

"
. Hierauf : „ Freund Fritz

"
. Samstag , den 2 . : Letzte

Abonnements - Vorstellung vor den Schauspiel - Ferien : „ Alt -
Frankfurt

"
.

* Mascagni ' s neue Gpou . Ein Redacteur des „ Faufulla "

hat von MaScagni ein Schreiben erhalten , in welchem der junge
Maestro von seiner neuen Oper , den „ Rantzau "

, spricht . Der Brief ,
von Livorno batirt , hat im Wesentlichen folgenden Wortlaut : . . .
„ Am 3 . Januar weilte Herr Sonzogno als Gast bei mir inLivorno
und damals setzten wir die ersteAufflllMng der „ Rantzau

" auf den
kommenden 3 . November an . Am 10 . November , um halb 9 Uhr ,
wird also im Pergola -Theater (zu Florenz ) die Sache losgehen .
Die Composition der Oper ist fertig , nächsten Sonntag beginne ich
mit der Jnstrumcntirung und in 65 bis 80 Tagen werde ich die
Geschichte erledigt haben . Die Hauptdarsteller werden fein : Signora
Darclöe für die Parthie der Luisa , de Lucia für die Parthie des
Giorgio , Battestini für die des Gianni , Sottalana für die des
Floreuzo und Äroglio für die des Giacomo . Maestro Ferrari
wird das Orchester dirigiren , für die Leitung der Chöre ist der tüch¬
tige Venturi gewonnen . Mehr darf ich Dir nicht sagen . Ich will
nur noch hinzufügen , daß ich meine Oper den Leuten widme , denen
ich Dank schuldig bin ; deshalb wurde , wie ich meine erste Oper dem
Grasen von Larderel und die zweite dem Herrn Sonzogno gewidmet
Habe , mein drittes Werk von mir meinen Librettisten gewidmet ,
denen ich viel verdanke . ES ist schade , daß die beiden Herrn je
einen Kardinalfehler haben : Targioni gibt mehr auf feine Stadt¬
rathwürde als auf feilten Professorentitel und Menasco will lieber
Professor fein als Advokat . Von dem Libretto und von der Musik
rede ich heule fein Wort . Im November in Florenz wird sich Alles
finden . Wirst Du mich da fein 3 Tu sagst immer , Du seiest mein
Elückbringer , meine „ Mascotte "

, mein Ritter Georg . Komm also
« ach Florenz , und siege ich mit Deiner Hilfe , so ge

’
be ich Dir die

Hälfte meines Gewinnes . Eine Orchesterloge für uns Beide habe
ich mir bereits gesichert . Dein Mascagui .

"
,

Ne « erschienene Kncher « nd Zeitschriften .
„ Der Schutzmann kommt !" Ein pädagogischer Mahnruf an

alle Eltern und Erzieher ! Von Theobald Werra . Preis 20 Pf .
(Leivzig , Verlag von Ernst Wiest .)

6 Monaten , da er sitzt , und 3 Jahre Ehrverlust nebst Zulässigkeit
der Polizeiaufsicht verurtheilt .

Die Landwirthe H . Schaffner und Joh . Schäfer zu Wolfs »
kehlen ( Kreis Groß - Gerau ) , gerieten in Streit , während dessen
Verlauf Schaffner den Schäfer derart mit dem Messer bearbeitete ,
daß er verstarb . Der Messerheld wurde in das Gefäugniß nach
Darmstadt übergefübrt .

Aus Neuwied , 25 . Juni , wird gemeldet : Die Gebrüder
Siegel aus Spreitchen wurden wegen Raubmords zum Tode verur -
theitt . Die Verhandlung dauerte vier Tage .

In Oberursel lief das 6 - jährige Söhnchen des Fabrik¬
arbeiters I . Seel einem Kohlenfuhrwerk nach , hängte sich , wie dies
die Kinder so gerne zu thun pflegen , an den Hinteren Theil des
Wagens , wurde von dem Hinterrad erfaßt , in die Speichen gezogen
und überfahren . Das Kind gab alsbald seinen Geist auf .

In Horhausen wurde in dem an her Diezerstraße gelegenen
großen Weiher eine männliche Leiche aufgefunben , als die des Land -
manus Anton Stahl ans Eppenrod erkannt . Es scheint hier ein
Unglücksfall ober Selbstmord vorzuliegen .

In Erbach rettete der Schiffer Johann Schmitt oberhalb des
Dorfes im Rhein ein der Gefahr des Ertrinkens nahes Mädchen .

Deutsches Reich .
* Kof - « nd Versanal - Uachrichte » . Samstag Abend wohnte

in Kiel der Kaiser an Bord des „ Hohenzollcrn
" ber Söimteiiregatta

des kaiserlichen Jachtklubs bei . — Es verlautet , Kaiser Wilhelm
treffe am 7 . Juli in Stockmaniäs - Losoten ein und begebe sich von
dort längs der Hadsel - Jusel nach Melbo , Johann per Dampfschiff
nach Hegrafeidet am Ostnäs - Fjord .

* Rundschau im Reich . Der „ erste norddeutsche
An t i semi teu ta g

"
ist am Sonntag in Berlin zusammengetreten .

— Der deutsche Fleischerverband , bernahezu900Innungen
zählt , hielt dieser Tage in Pietz seinen 15 Verbaudstag ab .

Ausland .
* Fraukveich . Als Antwort auf Navachols Ver -

afltwortung hatten , wie der „ Figaro " unter Angabe zahl¬
reicher und umständlicher Einzelheiten und unter wiederholter
Versicherung der unbedingten Wahrheit dieser Geschichte er¬

zählt , die Anarchisten die gewaltsame Entführung
Deiblers , des Scharfrichters für ganz Frankreich , ge¬
plant . Nur der Zufall , daß Dcibler Dienstag Abend , als
der Anschlag ausgcführt werden sollte , von einem Freunde
begleitet , heimkchrte , vereitelte den Plan . — Und dieser
Freund hat die Anarchisten verjagt ?

* Itatterr . Der „ Popolo Nomano " veröffentlicht eine

Unterredung seines Berliner Korrespondenten mii Brin , wo¬

nach eine Zusammenkunft zwischen dem öster¬
reichischen und russischen Kaiser für wahrscheinlich
gilt und als das kostbarste Friedenshand erklärt wird . Die

„ Tribuna " erklärt dagegen , Brin habe mit Niemandem ge¬
sprochen . — Der König Humbert und die Königin Marg¬
herita sind Sonntag früh 8 Uhr 23 Minuten , begleitet von
dem Minister des Auswärtigen Brin nnd dem Gefolge wieder
in Monza eingetroffcn . Sie wurden von einer zahlreichen
Menschenmenge jubelnd begrüßt . Der Weg vom Bahnhofe
zum Königl . Schloß , sowie die Stadt , waren festlich beflaggt .

Der Wädcheirmord - Urozeß
in Magdeburg hat am zweiten Verhandlungstage eine Reihe be¬
lastender Momenteögegeu den leugnenden Erbe zu Tage gefördert .
Die Angeklagte Bnntrock sieht sehr niedergeschlagen aus . In
dem überfüllten Zuhörerraum bemerkt man den Scharfrichter Reiudel ,
der sich die Angeklagten mit großer Aufmerksamkeit betrachtet .
Mehrere Zeugen sagen aus , daß sie Erbe in Begleitung der Vunt -
rock im Neuhaldenslebeuer Walde , wo die Kasten ermordet wurde ,
gesehen habe . Eine Fran Trensch , bei welcher die Bnntrock in
Magdeburg wohnte , sagte ans , am Sonntag nach Pflngsteu habe
die Bnntrock heftig geweint . Präs . : Bnntrock , weshalb weinten Sie ?
— Buntrock : Es war mir so traurig zu Mnthe . — Präs . : Wes¬
halb war Ihnen so traurig zu Muthe ? — Bnntrock ( weinend , nach
längerem Zögern ) : Wegen meines Verhältnisses mit Erbe — Präs . :
War denn dies Verhältniß nicht ein ganz gutes ? — Buntrock :
In einer Weife nicht . — Präs . : Weshalb denn nicht ? — Bnntrock
( unaufhörlich weinend ) : Wegen des fortwährenden Todt -
mach ens . ( Bewegung im Auditorium . ) - -- Präs . : Weshalb haben
Sie denn das Todlmachen mitgemacht ? Sie konnten doch den Erbe
auch davon abhalteu ? — Buntrock : Das habe ich auch von da ab
gethan . Ein anderer Zeuge bekundet . Erbe habe immer scharfe
Meffer bei sich geführt . Erbe hat auch die Messer oftmals probirt ,
ob sie gut schneiden . Der Zeuge bekundet im Weiteren , daß die
Buntrock dem Erbe einmal gedroht habe , sie werde ihn anzeigen .
Er habe schließlich den Umgang mit Erbe vermieden , da dieser oft¬
mals mit feinem Revolver sich zu schaffen gemacht habe . Dieses
Vorkommniß habe ihn , den Zeugen , mißtrauisch gemacht . Der Bruder
ber Buntrock , Tapezier Friedrich Buntrock ausHolzminden , beknndet :
Seine Schwester sei , ehe sie den Erbe kannte , ein ganz ordentliches
Mädchen , und auch niemals lügenhaft gewesen. — Der Zeuge tritt ,
während der Gerichtshof über die Vereidigung einiger Zeugen be =
räth , an feine Schwester heran . Diese fällt dem Bruder um den
Hals und weint bitterlich . — Hochdramafisch gestaltet sich die Ver¬
nehmung einer Frau Schürbanm -Hannover : Erbe habe mit ihrer
Tochter ein Liebesverhältniß anzuknüpfeu gesucht und habe derselben
einen silbernen Ring geschenkt , auf dem eingrabirt stand : „ Gott
schütze Dich "

. Die Tochter derselben , Fräulein Ida Schürbo .um ,
bestätigt die Bekundungen ihrer Mutter . Erbe habe ihr einen sil¬
bernen Ring geschenkt . Präs . : Erbe , von wem war der Ring ? —
Erbe : Von der Bnntrock . — Präs . : Von der Buntrock ? — Erbe :
Jawohl , wenigstens habe ich ihn einmal ber Bnntrock lueggenommen .
— Präs . : Buntrock , haben Sie einen solchen Ring besessen . — Bnnt¬
rock : Nein . — Präs . : Kennen Sie den Ning ? — Bnntrock : Jawohl .
— Präs . : Erbe , ist das ber Ring , den Sie der Ida Schürbauni
geschenkt haben ? — Erbe : Ja . — Fran Schürbauiu : Ich will noch
bemerken , daß Erbe meiner Tochter auch eine Corallenbroche mit
einem kleinen Dsppelkettchen schenken wollte , meine Tochter hat bie
Broche aber auf mein Anrathen nicht angenommen . Erbe sagte :
er kaufe bisweilen solche Sachen billig auf dem Bahnhofe von jungen
Mädchen , bie in Geldverlegenheiten seien . — Präs . : Erbe , von wem
hatten Sie bie Broche ? — Erbe : Von der Buntrock . — Präs . :
Buntrock stimmt das ? — Buntrock : Nein . — Die folgende Zeugin
ist bie Schwester der ermordeten Klages , Fräulein Ida Klages .
Präs . : Hat Ihre Schwester Dora einen silbernen Ring getragen ?
— Zeugin : Ja . — Präs . : Wissen Sie , was auf dem Ring stand ?
— Zeugin : „ Gott beschütze Dich "

. — Präs . : Sehen Sie sich einmal
dielen Ring an , ist das der Ring ihrer Schwester ? — Zengin : Ja¬
wohl , das ist er . ( Große Bewegung im Auditorium .)

'
— Präs ,

( mit gehobener Stimme ) : Nun , Erbe , was sagen Sie dazu ? Ver¬
langen Sie noch mehr Beweise für Ihre Schuld ? — Erbe : Jawohl ,
ich bin vollständig unschuldig , Herr Präsident . — Präs . : Buntrock ,
haben Sie den Ring der Klages abgenommen ? — Ja . — Präs . :
Wie ist ber Ring in ben Besitz des Erbe gekommen ? — Buntrock :
Das weiß ich nicht . Zum Schluß werden die mcdicinischeir Sach¬
verständigen über den Leichenbefund ber Klage ? vernommen werden .
Auf Antrag des Staatsanwalts wird während dieser Vernehmungen ,
aus Gründen ber öffentlichen Sittlichkeit , die Oeffentlichkeit ausge -
schloffen . — Der Mordprozeß ist auf nächsten Mittwoch , 4 Uhr
Nachmittags vertagt , ba ber Angeklagte Erbe bie Ladung dreier
Alibizeugen beantragte .

Zu Beginn ber Samstags - Sitzung erzählt bie Bnntrock , daß
Erbe die ermordeten Mädchen mit dem Revolver bedroht und diese
so zum Niederlegen gezwungen habe . Erbe habe sich den Mädchen
gegenüber als Arzt ausgegeben und beit Hals ber Mädchen unter
bem Vorwand untersucht , eine Schnittoperation vornehmen zu
müssen , er werde die Wunde nach geschehener Operation wieder zn -
nähen . Präs . : Warum that er das ? — Bnntrock : Das weiß ich
nicht . Unter den alsdann vernommenen Zeugen ist besonders be -
merkenswerth die Aussage der Zeugin Fräulein Gerecht aus Eschede .
Diese bekundet auf Befragen des Präsidenten : Mein Vater hat in
Eschede eine Gastwirthschaft . Als ich in diesem Winter die Bnnt¬
rock in Eschede sah , sagte ich sofort : Die Person habe ich schon
einmal irgendwo gesehen . Ich erinnerte mich alsdann , daß die
Person int Sommer 1890 einmal mit einem jungen Mädchen bei
uns eingekehrt ist . Beide haben bei uns Kaffee getrunken . Kurz
vorher war auch noch ein Mann in bie Gaststube gekommen . Dieser
hat aber an einem andern Tisch gesessen und ist auch früher weg -
gegaugen . Ich erinnere mich mit Bestimmtheit , daß dieser Mann
Erbe gewesen ist . — Präs . : Sie haben sofort eine genaue Be¬
schreibung von Erbe gegeben , und als Ihnen diePhotographie vor¬
gelegt wurde , haben Sie sofort gesagt : „ Das war der Mann , ich
kenne ihn mit vollster Bestimmtheit wieder .

" Wie kommt es aber ,
daß Sie sich den Mann so genau gemerkt haben . Hat er denn
eilten besonderen Eindruck auf Sie gemacht ? — Zeugin : Jawohl .
— Präs . : Einen besonders lieblichen oder einen scheußlichen Ein¬
druck ? — Zeugin : Einen scheußlichen Eindruck . — Präs . : Sie
sagten . Sie haben sich sogar den Gang des Mannes gemerkt ? —
Zeugin : Jawohl . — Praß ; Haben Sie ihn denn kommen sehen ?
— Zeugin : Nein , aber ich habe ihn beobachtet , als er weggiug . —
Der Staatsanwalt conftatirt , daß die Zengin , als er sie in Eschede
vernommen habe , mit der größten Bestimmtheit das bekundet habe ,
was mit dem Gestäudniß der Buntrock vollständig übereinstimme .
Sie habe genau die Bnntrock und auch die Klages beschrieben . Sie
habe gesagt : sie wisse ganz genau , daß die drei Leute um 9 Uhr
40 Minuten Vormittags mit bem Znge aiigetommen seien , der jetzt
in Eschede nicht mehr halte u . s. w . — Der Präsident stellt aus
dem amtlichen Kursbuch feftL daß int August 1890 um die ange¬
gebene Zeit ein Zug aus Hannover in Eschede angekommen sei ,
und dieser Zug jetzt in Eschede nicht mehr halte . Der gerichtliche
Physikns , Medizinalrath Dr . Böhm ( Magdeburg ) bekundet , daß
die Angeklagten vollständig geistig zurechnungsfähig seien . Die
Maschine , die Erbe Herstellen wollte , die sich ohne Wasser - , ohne
Dampfkraft und ohne Electrizität von selbst fortwährend bewegen
sollte , ein sogenanntes „ Perpetuum mobile “

, sei ein ebensolcher
Schwindel , wie die von den Angeklagten erlassenen Anitonceit . Da¬
mit ist die Beweisaufnahme beendet . Nach einer kurzen Panse
beantragt Erbe : die grüne Mappe unser suchen zu lassen , ob nicht
auf dieser vermerkt ist , daß er am 13 . August 1890 Ge¬
schäfte abgeschlossen habe . Der Angeklagte beantragt ferner , den
Gefchästssührer Menzel und den Agenten Vernalkcn als Zeugen zu
laden . Menzel wird betäuben , daß er ( Erbe ) am 13 . August 1890
Nachmittags gegen 4 Uhr und Vciualken , daß er diesem an dem¬
selben Tage , Abends gegen 8 Uhr , ein Loo ? verkauft habe . Wenn
dies feststehe , bann sei es erwiesen / daß er an bem Morde bet
Klages nicht betheiligt gewesen sei , beim ber Zug aus Eschebe treffe
erst gegen 10 Uhr Abenbs in Hannover ein . — Der Präsident be¬
merkt dem Angeklagten , daß die beiden Zeugen , trotz großer Be¬
mühungen , nicht aufziisinden gewesen seien . — Erbe : Herr Bankier
Zimmeruiann in Frankfurt a . M . muß bie Abresse des Verualken
wissen . — Präs . : Stellen Sie den Antrag , bie Verhandlungen zu
vertagen ? — Erbe : Ich kann auf bie Zeugen nicht verzichten . —
Präs . : Sie beantragen also , die Verhandlung zu vertagen ? —
Erbe : Jawohl . Der Staatsanwalt ersucht , ben Antrag abzulehnen ,
während der Vcrtheibiger die Beschlußfassung dem Gerichtshof an -
heimstellt . Der Präsident conftatirt ans ben Akten , daß Vernalken ,
ein ehemaliger Bäcker , eine große Anzahl zum Theil hohe Zucht¬
hausstrafen wegen aller möglichen Verbrechen in den verfchiebensten
Städten Deutschlands und Oesterreichs erlitten und auch unter
Polizeiaufsicht gestanden habe . Erbe hat , wie er bemerkt , int
September oder Octobcr 1890 auf einer Mappe eine Landkarte auf -

geklebt . Da auf dieser Mappe verschiedene Auszeichnungen vor
Erbe gemacht sein sollen , so wird auf Antrag des Erbe beschlossen p
einen Buchbinder auszufordern , die Landkarte von der Mappe los¬
zulösen . Nach geschehener Loslösung wird conftatirt , daß auf ber
Mappe des Erbe eine Reihe von Notizen , u . A . auch der Name
des mehrfach genannten Karl Behrens ausgezeichnet seien . Eine
Reihe von Notizen batiren vom 13 . August

'
1890 . — Präs . : Die

Karte haben Sie im Gefäugniß gehabt ? — Erbe : Jawohl . —

Präs . : Sie hatten mich Wasser in Ihrer Zelle ? — Erbe : Jawohl
Sinn Trinken . — Staatsanwalt : Ich höre soeben , baß bie Karte
sehr schnell abgelöst werben konnte , ich vermnthe , daß ber Angeklagte
die ganze Sache im Gefäugniß gemacht hat und beantrage daher ,
den Buchbinder als Sachverständigen zu vernehmen . Der Gerichts¬
hof flieht diesem Anträge statt und die Verhandlung wird auf
IV - Stunde vertagt .

Kieme Chronik .

Dem Londoner „ Daily News " wird aus Kopenhagen tele -
graphirt : Der König und die Königin von Däuemarck
luden den englischen Gedankenleser Cumberland zu einer Soiröe
ein . Mr . Cumberland experimenfirte mit sämmtlichen Herrschaften ,
die zur goldenen Hochzeit eingeladen worden waren . Er hatte auch
Miß Phyllis Bentley bei sich . Dem Zaren gelang es , trotz seiner
riesenhaften Kraft ( ? ) nicht , das Fräulein in die Höhe zu heben .

Das bekannte Wirthshaus zum „ Singermann
" in Bayreuth

wird letzt abgebrochen , um einem Postgebände Platz zu machen . An
diese Raume knüpfen sich bekanntlich viele Erinnerungen an Wagner .
Der Gastwirth Sammet hat viele Jnventarstücke der Angermann -
schen Wirthschaft angerauft und bei sich untergebracht . Ein Über¬
eifriger Wagnerianer bat , laut der „Neuesten Nachr .

"
, ben Theil

bet Bank , auf der Wagner zu sitzen pflegte , wenn er bei Angermann
fein Bier trank , aussägen lassen und dafür 220 Mk . bezahlt . (Ob
er den betreffenden Theil einrahmen lassen will ? )
m Bei ber Regatta auf bem Grünauer See ging bei bem
Rennen um den Jnbiläumsprcis das Boot der Frankfurter
Rudergefellf chaft „ Germania " mit 10 Längen als Sieger
hervor .

Geldmarkt .

- m - Conrsbericht der frankfurter Hörse vom 27 . Jnni .
Nachmittags 12V « Uhr . — Eredit - Actieu 269 ' /- , Disconto - Com -
manbit - Antheile 191 .60 , Staatsbahn -Actien 262 ! ' «, Galizier 182 ' / «,
Lombarden 88 , Egypter 98 ‘/ «, Portugiesen 23 .90 , Italiener 91 ’ /«.
Ungarn 94 , Gotthai dbahn - Actien 143 .30 , Nordost 113 , Union 671/ «,
Dresdener Bank 143 ’ . , Laurahütte - Actien 110 .80 , Gelsenkirchener
Bergwerks -Actieu 138 ' / - , Harpener 146 , Bochumer 129 .40 . Tendenz :
recht fest .

Letzte Drahtnachrichten .

( Depeschen - Bureau Herold .)
Kisstttgen , 27 . Jnni . Der Fürst nnd bie Fürstin Bismarck

sinb gestern Abend hier eingetroffen und begaben sich alsbald unter
lebhaften Hochrufen der zahlreich versammelten Menge nach ihrem
Absteigequartier in der Saline .

.

*

* München , 27 . Juni . Dem Correspondent ber „ Alla . Zig .
"

brückte Bismarck seine Freude über bie großartige Begrüßung in
München als Quittung für fein Wohlverhalten aus . lieber die
Sozialdemokratie äußerte Bismarck , daß deren Programm neue
Leiden schaffen und zu einem Zuchthaus nnd Zellengefängniß machen
werde , soweit das deutsche Volk bie individuelle Selbstständigkeit
aufgebe . Die nachgesnchte Audienz bei dem Kaiser von Oesterreich ,
als dessen Verehrer und Militär , sei ihm abgeschlagen worden , wohl
aus starke Pression von Berlin ans . Hier und in Dresden habe
er wegen zu kurzem Aufenthalt , ohne unhöflich zu sein , nicht um
enic Audtciiz nachsuchen können .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 27 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

303 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Inistner .
Programm :

1 . Adolf - Marsch ........... Michaelis .
2 . Ouvertüre zu „ Don Pablo “ Rehbaum .
3 . Grosses Duett aus „ Die Hugenotten “ . . . . Meyerbeer .
4 . Donauwellen , rumänischer Walzer . . . . Ivanoviei .
5 . Ouvertüre zu „ Adfele de Foix “

Beissiger .
6 . Ständchen , Lied ........... Frz . Schubei t .
7 . Die tanzende Muse , Polka - Mazurka . . . . Jos . Strauss .
8 . Fantasie aus „ Aida “ Verdi .

Abends 8 Uhr :

Doppel - Concert
( 304 . Abonnements - Conceit ) ,

unter Mitwirkung
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn ILouis S. itsi ner ,
des Ilanaover ’schen Waldhorn - Qnartetts der Kgl . Kammer¬
musiker Herren : Richter , Kliipfel , Ehrhardt und Unger ,
sowie des Piston - Virtuosen und Kgl . Kammermusikers Herrn

Rammelt aus Hannover .
Programm :

1 . Kadetien - Marsch .......... Ei '
enborg .

2 . Ouvertüre zu „ Die Zauberflöte “ Mozart .
3 Quartett - und Piston -Vorträge :

a ) „ Auf zur Jagd
“ Schantl .

b ) Erinnerung an Prag , Fantasie ( Piston - Solo ) Hoch .
c ) Am Meer , Lied .......... Schuhet t .
d ) „ Ich sende diese Blume Dir “

, Lied ( Piston -
( Solo ) ............. Wagner .

4 . Transactionen , Walzer Jos . Strauss .
5 . Air ................ J . S . Bach .
6 . Quartett - und Piston - Vorträge :

a ) Steyrische Alpenklänge Schantl .
b ) „ Verlegenheit

“
, Lied ( Piston - Solo ) . . . Abt .

c ) Melodien aus „ Der Freischütz “ . . . . Weber .
d ) Bravour -Polka ( Piston - Solo ) Damarde .

7 . Fantasie aus „ Dos Teufels Antheil “
. . . . Auber .

8 . Eichhörnchen , Schnell - Polka Fetras .

An » den Wiesbadener EiviMandsregister « .

Geboren : 19 . Jimi : deut Schrcinergehülsen Philipp Hammer
e . T ., Johanna Susanne ; dem Kürschner

'
Maximilian Müller

t . T ., Susanne Elisabeth . 21 . Juni : dem Kaufmann Walter
Brettle e. T ., Ella Hedwig . 22 . Jnni : dem Kaufmann Edmund
Erb e . S ., Carl . 24 . 3mit : dein Kutscher Philipp Adam
Friedrich e . t . S .

Aufgeboten : Taglöhner Johannes Neumann hier , vorher zu
Straßburg int Elsaß , und Elisabeth Martina Lruchhänscr hier .

Gestorben : 24 . Juni : verwittweter Rcntuer Friedrich Carl
Bücking , 73 I . 2 M . 2 T . ; Pauline , geb . Seibert , Ehefrau des

. Chorsängers Georg Thieß , 39 I . 10 M . 9 T . 25 . Juni : Wil¬
helm Johann , S . des Glasers Wilhelm Mäher , 1 M . 27 T . ;
Marie , geb . Steffen , Ehefran des Kgl . Prcmierlicutenants a . D .
Barons Hugo von Lehser 63 I . 7 M . 4 T . ; unverehelichter
Obergärtner Johann Friedrich Reiffenstein , 40 I 4 M . 25 T .

An » de « Cinilstandsi egistern drrUachbararte .

Kiebrich - Mosbach . Geboren : 12 . Juni : dem Taglöhner Ernst
Schillo e. T . 13 . Juni : der Wittwc des Taglohncrs Johann
Rörig , Philippine , geb . Fröhlich , e. T . ; dem Taglöhner Jacob
Ruckes c. T . 16 . Ium : dem Photograph Heinrich Schcnrcr
e . S . 19 . Juni : dem Hauptsteueramts -AMcnt Hugo Heinrich
Arthur Kalkowski e. T . 20 . Juni : dem Schiffer Christian Lichten¬
berg e. T . 22 . Jnni : dem Taglöhner Caspar Schießer e . S .
24 . Juni : deut Taglöhncr Georg Koch e . S . Aufgeboten :
Gruudarbcitcr Carl August Alfred Leander Wcndelmuth , wohnh .
dahier , und Caroline Elisabctha Knolle , wohnh . zu Wiesbaden . Kauf¬
mann Wilhelm Maria Emil Bodewig von Köln a . Rh . und Anna
Maria Hubertine Merzenich von Köln a . Rh ., Beide wohnh . hier .
Schreinergcselle Josef Nicodem . Reinhard , wohnh . zu Wiesbaden ,
und Louise Maria Seilberger , wohnh . dahier . Former Carl
Philipp Schoen von Hausen it . 21 , Kreis Untertaunus , wohnh .
dahier , und Johaunetle Louise Göbel von Wallbach , Kreis Unter¬
taunus , wohnh . daselbst . Verehelicht : 22 . Juni : Hautboist an
der König ! . Unteroffizierschule dahier , Heinrich Wilhelm Keller
von Walshausen , Kreis Oberlahn , und Dorothea Johanna Theo¬
dore Caroline Dietz , Beide wohnh . dahier . Gcstorbc » : 18 . Juni :
Josef , S . des Taglöhuers Johann Josef Autor , 5 W . ; Peter
Philipp , S . des Schlossers Philipp Hechler , 9 M . 20 . Juni :

Fabrikarbeiter Balthasar Schuld , 59 I . ; Carl Wilhelm , S . des
Locomotivführers Christian Schntitt , 3 I . 22 . Juni : Theodor
Johann Josef Wilhelm , S . des Feldschützcn Jacob Wilhelm
Zimmermann , 3 M .

Tlotztzrim . Geboren : 18 . Juni : dem Gärtner Philipp Bernhard
Dienst e. S ., Philipp Ferdinand . 20 . Juni : dem Maurer

Seinrich
Sauerdorn e. T ., Wilhelmine Emilie ; dem Taglöhner

arl Ehmig e. T ., Louise ; dem Maurer Philipp Jacob Strauß
e . S ., Carl August Christian Wilhelm . Aufgebote » : Carl
Leitzbach von hier und Anna Maria Embach von Fraucnsteiu .
Verehelicht : 18 . Juni : Maurer Heinrich Friedrich Wagner
und Catharine Christiane Seelge , Beide wohnh . hier ; Metzger
Wilhelm Heitz und Catharine Caroline Völpel , Beide wohnh .

hier . 19 . Juni : Maurer Friedrich Ludwig Krauß und Elisabethe
Philippine Luise Christiane Wilhelmine Hammer , Beide von
hier . Gestorben : 23 . Juni : Christian Eduard , S . des Töpfers
Heinrich August Schneider , 3 M .

GebUrtß - Anzeigen \ in einfacher wie feiner Ausführung
Verlobungs -Anzeigen | fertigt d >e

Heiraths - Anzeigen I. . MliöM ttllö MUdliMllM ! i
Trauer -AllZ ei gen J Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Bekanntmachung .
Der Mehrerlös von den bis 15 . März d . I . einschließlich dem

städtischen Lcihhause dahier verfallenen und am 25 . Avril d . I .
versteigerten Pfänder Nr . 34855 35461 35722 36917 36975 37028
37073

’
37078 37079 37091 37093 37130 37181 37237 37258 37267

37281 37296 37300 37328 37470 37474 37475 37476 37477 37479
37531 37547 37595 37605 37608 37615 37661 37672 37774 37777
87789 37802 37837 37873 37882 37899 37915 37929 37935 37958
37960 37987 37990 38002 38025 38038 38039 38061 38078 38103
38106 38120 38136 38156 38192 38201 38216 38217 38221 38227
38235 38241 38242 38248 38250 88251 38261 38268 38274 38291
38337 38389 38403 38407 38416 88450 38162 38188 38534 38548
38549 38551 38555 38579 38589 38598 38604 38654 38672 38691
38693 38701 38735 38781 38782 38814 38815 38837 38859 38874
38895 38931 38935 38978 38985 39010 38021 39088 39111 39117
39190 39247 39259 39311 39320 39321 39323 39342 39359 39388
39423 und 39430 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus - Verwaltung dahier in Empfang genommen werden ,
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
25 April 1893 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus - Anstalt

anheimfallcn . *

Wiesbad en , den 10 . Juni 1892 . Die Leihhaus - Commission .

Zeitungs - Makulatur KSÄ

der Unterzeichnete . 415

llilligste Preise ,

vorrctttzig fi « Verlag , Langgaffe L7 .

21 . Kirrhstasse 21 . 11210

Besten ? Billigsten ?

0,50 11716

12092

0,18 Pf
0,20 „
0,30 „

worunter die hervorragendsten Künstler

vertreten sind , öffentlich meistbietend ver¬

steigert .

Kaufaufträge zur Versteigerung nimmt

entgegen Herr Ferd . Küpper , sowie

251

Der Director .
Äitelmann .

der Schule cmhalten zu wollen .
Der Vorsitzende des Gewerbcvereins .

Ch . Gaab .

und 4 Hatbseffel preiswürdig abzngeben bei 9256
f . Weis , Moritzstraße 6 .

. 1 ‘
______

" ... . I. 1. .

Der Unterricht in der Abendschule hat bereits begonnen
und fitidcn neu eintreicnde Schüler noch bis zum 4 . Juli

Aufnahme . Derselbe findet an jedem Montag und Donnerstag
Abend von 8 — 10 Uhr statt und erstreckt sich auf bürgerliches
und getverblichcs Rechnen , auf TScometrie , Flächen - und

Körperbercchnungcn , auf Deutsch : Geschäftsaufsätze , Briefe ,
Eingaben an Behörden , Berichte rc . Wir ersuchen die

geehrten Lchrmcistcr , thre Lehrlinge von dem Beginn des

Unterrichts in Kenntniß setzen und zum regelmäßigen Besuch

Käse - Brödcheu
Belegte Brödchcn
Jtal . Salat . .

Grosse

Kunst - Audion

0,35
0 .35

Adolf Berg , Anctionator .

Luftkurort Wilhelmshöhe
bei Cassel .

Villa „ Tchöire Ansstcht " Zimmer mit Verpflegung zu v.er -
uiiethen . Schönste , hohe Lage , Bäder k . 373

( im Laden ) .

Dienstag ,
den 28 . Juni

,

Vormittags 11 Uhr anfangend ,

werden die seit längerer Zeit ausgestellten

IW Stärk

Div . Braten und Zunge , per Port
JRofo . , ack . Schinken und div . Wurstsortcn , per Port .
Sardellen - und Trüffelleberwurst , per Port . . . .
Mayonnaise von Hummer,

'
per •/ « Port . - . . .

Möbel jeder Art
werden elegant u . sauber lackirt , sotvie Firruenschitder in Gold « ,
allen Farben in eleganter Anssührung bei billigster Berechnung bei

W . inbesclieiden , Maler und Lacktrer ,
_ Wcllritzstratze 25 .     5743

Massage in größeren Anstalten u . seit It - jähr . Thätigkeit . Äe -
handlnugen in Massiren , Ein - u . Abreibungen f. Herren u . Damen ,
werden ä Person v . 50 Pf . an reell ausgef . R . Tagbl .-Verl . 12132

„
Grüner Wald “

,
Biebrich a . Rh

Münchener Löwenbräu .

Bekanntmachung .
Aus Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom 20 . Sep¬

tember 1867 , G .- S . 1529 — 1533 , üür die Polizei - Verwaltung in den
neu erworbenen Laudesthcilen verordnen wir unter Aufhebung der
entgegeustehenden Bcstimmuugeu , für den Umfang unseres Ver¬
waltungsbezirks mit Ausschluß des Kreises Biedenkopf und des
Amtsbezirks Honkburg v . d . H ., was folgt : „ Wer einen Hund in
fremdem Jagdgebiete bei sich hat und außerhalb der öffentlichen
Wege ohne Erlaubniß des Jagdberechtigten frei herumlaufen läßt ,
sowie derjenige , dessen Hund ohne von Jemanden mitgenommen zu
sein allein in der angegebenen Weise frei herumläust , wird mit
Geldstrafe von 3 bis 30 Mk . oder int Unvermögensfalle mit ver -
hältnißmäßiger Haft bestraft . Ausgenommen von dieser Straf¬
bestimmung sind jedoch Hirten bezüglich ihrer bei der Heerde befind¬
lichen Hunde .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
Königliche Regierung , Abthciluug des Innern , gez . v . Meusel .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit wiederholt zur
Kenntuiß des Publikums gebracht .

Wiesbaden , den 22 . Zu ui 1892 . *

Der Oberbürgermeister . I . Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Bauherren und Architcctcn nmche ich hierdurch in ihrem

eigenen Interesse darauf aufmerksam , daß es geboten erscheint , als¬
bald nach erfolgter Genehmigung eines Hochbaues die Pläne für
die Anschlüsse an die städtische Canalisation , Gas - und Wasserleitung
bei den zuständigen Behörden eiuznreichen nnd die Anträge wegen
Anssührung dieser Arbeiten rechtzeitig und sobald dies nach Lage
der Bauarbeitcn geschehen kann , zu stellen . Andernfalls wird sich
die zur Bewohnbarkeit eines Neubaues nothwendige Fertigstellung
der Straße vor demselben um so lange verzögern , als die Gesuche
um Ausführung der unter dem betreffenden Straßentljeil zu ver¬
legenden EuNvcifserungs - rc . Leitungen verspätet gestellt werden .
Es muß Seitens de « Stadtbauamts darauf gehalten werden , daß
die Herstellung der Straßen - und Trottoirflächcn erst dann ge¬
schieht , wenn die sämmtlicheu unterirdischen Arbeiten fertig gestellt sind
und kein schädliches Setzen des Untergrundes mehr zu erwarten steht .

Wiesbaden , den 20 . Jnni 1892 . *

Der Stadtbau - Director . Winter , Baurath .

Betanntmachnna .
Die Herstellung von Spenglerarbeiten für das Retortenhaus

der neuen Gasfabnk an der verlängerten Mainzerstraße soll ver¬
geben werden nnd sind Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens den 2 . Juli c ,̂ Vormittags 12 Uhr ,
bei dein Unterzeichneten einzurcichcn . Die der Vergebung zu Grunde
gelegten Bedingungen nnd Zeidinungcn können während der Vor -

mittagsdienststnnden auf Zimmer Ro . 6 des Verwaltungsgebäudes ,
Markistraße 16 , eingeseheu werden .

Wiesbaden , den Ä . Jnni 1892 . *

Der Director der Wasser - nnd Gaswerke . Muchall .

Äekanntmachrrng .
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen nachbenannte

Lcinengcräthe im SubmissiouSwegc vergeben werden : 200 Betttücher ,
150 weiße Gebildhandtncher , 60 Kücheuhandtücher , ICO Vade -
handtücher , 50 weiße Schürzen , 50 blaue Schürzen , 25 Männcr -
hosen , 50 Männerhemden , 40 Fraucnhemden , 20 Betttücher I . El .,
30 Handtücher I . Cl ., 24 Servietten , 12 Doctorschürzen , 12 Deckbett -

übcrzüge , 20 bunte Kissenbezüge , 12 Plümeaubezüge , 12 weiße

Kisscnbezüge I . Cl . Reflectanten wollen ihre Offerten ve : schlossen
und mit der Anfschrist „ Submission auf Lieftrung von Leiucn -

geräthen
“

versehen bis Donnerstag , den 7 . Juli d . I ., Vormittags
11 Uhr , in dem Bürcan des städt . Krankenhauses abgeben , woselbst
die Lieferungsbedingungen , sowie die betr . Muster zur Einsicht
vorlieaen . *

Wiesbaden , 23 . Juni 1892 . Städt . Krankeuhaus - Direction .

. . ____ _____ ______ , . . _ „ .... . ..... VjOU „ 2C. K .
Naturreine Weitz - und Roth -Weine , sowie Wiesdadcieer , Mainzer und achtes Kulmbacher Flaschenbier im Ausschank .

Heim *. Fehling , Koch ,
 Charcuterie - und Koch -Geschäft

Eine goldene Kette
verloren auf dem Wege von Dotzheim nach Frauen stein .

. Abzugcben gegen gute Belohnung Mainzerstraße 42 . 12093

Wo frühstückt man am

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mittheilung , daß unser innigstgeliebter Sohu , Bruder ,
Enkel und Neffe ,

Gustav Callmann .

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 16 Jahren sanft entschlafen ist .
Um stille Thcilnahme bitten

Dir trauernden Hinterbliebenen .

Die Vcerdigung findet statt : Dienstag , den 20 . Juul , Vormittags 10 ' /, Uhr , vom Lterbehause ,
Schwalbacherftratze 9 .

W Cmtr . breite Holländer Teppiche ,
pr . Meter von S Mk . 30 Pf . an

bis zu den feinsten empfehlen in den verschiedensten Farben
in gestreiften und carrirten Mustern .

Abgepasste Holländer Teppiche
in allen Farben und € . rossen

in nur bester Qualität empfehlen 9920

WiBMn . J , & F , Stith
,

Friedriclistrasse 10 ,

Für Magenkranke .
J . Stossen , Metze Burgstrabe 16 » 11993

Baße -

Anzüge ,
- Hosen « . - Tücher

empfiehlt billigst

II . Conradi ( W . Löw ) ,

19 . Tauussstratze 19 ,
. 0,40 Pf .

— - -

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . RotationSpressen - Druck und Verlag der L . Schelleub er a
'

scheu Hof -Buchdruckercl in Wiesbaden .
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